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Meat consumption per capita 
projections in EU - 25,      2002 - 2013
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Sheep Goat 2.9 2.9 2.9 2.9 2.9 2.8 2.8 2.8 2.8 2.8 2.8 2.8

Poultry 23.1 22.8 23.0 23.2 22.9 23.3 23.4 23.6 23.8 23.9 24.0 24.1

Pork 43.6 44.2 43.0 42.8 42.9 43.0 43.2 43.2 43.3 43.4 43.7 44.1

Beef and Veal 17.5 18.0 18.0 17.7 18.0 17.9 17.7 17.6 17.5 17.5 17.5 17.5

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Österreichische Rindermast: 

•Jungstierschlachtungen 2010 – ca. 241.000 Stk.
•Eiweißfütterung (Sojaäquivalent) ca. 500 kg/Jungstier
•Ca. 50 % der Mast erfolgt in spezialisierten Rindermastbetrieben und 
Mutterkuhbetrieben mit eigener Ausmast. Die restlichen 50 % der 
Rindermast erfolgt in gemischten Milchbetrieben (GVO-freie Fütterung) 

Gesamtbedarf Soja: 120.000 Tonnen

davon GVO-Soja ca. 50.000 Tonnen

davon GVO-freier Soja ca. 20.000 Tonnen

davon andere inländische 

Eiweiskomponenten z.B. Rapskuchen, 

Arciprot ca. 50.000 Tonnen



Gesamtbedarf Soja: 316.000 Tonnen

Davon Soja in Mast ca. 255.000 Tonnen

Davon Soja - Zuchtsauen und Ferkel ca.   61.000 Tonnen

davon GVO-freier Soja

Geschätzt
ca. 20.000 Tonnen

Österreichische Schweinehaltung 2010 : 

• Eigenproduktion Schlachtschweine – ca. 5.100.000 Stk.
•Ca. 50 kg Soja je MS in Mastperiode

•Anteiliger Sojaverbrauch von Mutterschwein und Ferkelaufzucht
•Ca. 12 kg je Schlachtschwein

Österreichische Geflügelhaltung: 

•Hähnchenschlachtungen 2010 – ca. 70.000.000 Stk.
•Putenmast ca.   2.000.000 Stk.

Gesamtbedarf Soja: 125.000 Tonnen

davon GVO-Soja  in Hähnchen-/Putenmast ca. 75.000 Tonnen

davon GVO-freier Soja - Legehennen ca. 50.000 Tonnen

Ca.25 % des Futters ist Sojaanteil



Österreichische Landwirtschaft   2010
Nutztierhaltung  für Fleischproduktion

•Mastrinder                                                      ca.        240.000 Stk.

•Mastschweine                                                    ca.     5.100.000 Stk.

•Masthähnchen                                                          ca.  70.000.000 Stk.

•Putenmast ca.     2.000.000 Stk.

Gesamtbedarf Soja: ca. 560.000 Tonnen

davon Mastrinder ca. 120.000 Tonnen

davon Schweine ca. 315.000 Tonnen

davon Mastgeflügel

ca. 125.000 Tonnen

Von den Mehrkosten je Mastschwein 
Zu Mehrkosten beim Verbraucher

•Mehrkosten beim Landwirt: je nach Szenario (30.-- bis100.--/to Diff. GMO/nonGMO) 
•zwischen 5 €/MS (bzw. 3 €/MS) – Grundlage Berechnungen Hannes Priller, 
•dies entspricht rund 30 – 50% des ds. Einkommensbeitrages je Mastschwein.

•Qualitätsprogrammtaugliche Mastschweine 
•(abhängig von Qualitätskriterien und Marktlage): 60%, 
•daher Mehrkosten je qualitätsprogrammtaugliches Mastschwein → 8,33 €/MS bzw. 5 €/MS.

•„Verkaufsfähiges“ Fleisch je Mastschwein : max. 25 %, 
•jahreszeitlich jedoch auch stark schwankend (AGES, S. 160)

•Bei 25% (95 kg Schlachtgewicht) 23,75 kg je Mastschwein → 0,35 €/kg (0,21 €/kg)
•Bei 15% (95 kg Schlachtgewicht) 14,25 kg je Mastschwein → 0,58 €/kg (0,35 €/kg)



Non-GMO Zuschlag 
Verbraucherpreis

0,20 €

bis

0,60 €

per  kg

= bis zu 20 %




